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z«r Rede des Grafen Lzernin.

hinsichtlich  Elsaß . » othr  rn qe ns.

*$ &vl28 & k  üÄWpzie
denshindernis, das in der^ ^chrmalŝ nFragebe-

ZM ".LWHtzchM
Elsaß-Lothrinaen daS eigentlich? und mach te 8 «
England und Amerika den willkommenen Vorwan .

In einem spannenden jugendlich derMe'taetchichte.
Berliner Släiterstimmen.

, A r̂il (Drabllerick-t.» In einem spannenden Angm-

«*, ÄTik Ä “ S»?*» mm ~regt Ha, 4>tagc, ncr ^ B crl r>n g er un g
Westen und w ° r dre DGuld an ^ g ?fltt tocift ou{  den

Û etfdsÄ *t « tan « «'S *Ä

m > «?n °« >« «rsr 's2SZSSSEJ? - rn  K»«
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" ‘“ SÄSSi «»mm mrnm,
entgegen über He merkwürdige F tt e den sfrage
Et cm  eii cc au ? . die von Paris aus bevor,tehen soll.

Der eine der beiden Höhepunkte der Rede  oe» Erasc.
ejetnte war. wie in der „Norddentschen Allgemeinen frxtm«  r aus-
geführt wird, erreicht, als Czermn die ^ " lrag
ceau  s erv abnte und feststellte, daß cs vor Beginn der
cir osten Schlacht ,m Westen  M einer, wenn auch n .
kurzen Zwiesprache zwischen Paris und Wien gekommM war. He,
wenigstens auf seiten des Grafen Czermn, nnt dem Ziele gef hj ; vrts1lr̂ , >cn "w--bruch des furchtbaren Kampfes ,u ver>

Sic mustte eraebnislos  scheitern, als Clemeneeau sich
? ' enast . petbringen  verbist . Aus dem Munde

des G.aÄ Czunin wisien w» jetzt, wer die Möglichkeit, das
iu temteiten, bcrcitelt hat, wer mit dem Veclangen n ch

deusichem Boden die Mittelmächte uiUcr das laudinische Joch Swingen
an il-rer Verblendung,  dah sie ihr Ziel, die Ge.

winnung von Elfast-Lotbringen, noch erreichen könne, hat die ftan-
zösische Regierung die Fortsetzung des Krieges proklamiert.

Die Wertung in Wien.
W. T.-B. Wien, 4. April. Die »Wiener MittagSztg."

schreibt: Än hiesigen maßgebendenStellen verweist man dar¬
aus, daß den Erklärungen des Grafen Czermn program¬
matische Bedeutung  zukommt. Die Darlegungen des
Ministers bilden das beste Dementi  der wieder rn
Berlin verbreiteten Gerüchte von einem Gegensatz  des
Grafen Czernin und der deutschen Politik in der ,z-riedens-
srage, ' von möglichen persönlichen Konsequenzen dieses
Gegensatzes und schließlich von den in Österreich gemacksten
unverantwortlichen Versuchen. Verstimmung zwischen den
Mittelmächten hervorzurufen. 7;n dieser Richtung lasten dre
Worte des Grafen Czernin keinen Zweifel zu. u ■ 05  ’
Iicf ) e Bündnis  mit Deutschland bildet die Griindlage der
österreichisch-ungarischen Politik und der den Deutschen ge¬
machte Vorwurf des Annexionismus ist falsch.

Die entrüsteten Tschechen. ^
W. T.-B. Wien, 4. April. ,Drahtbericht.) Der -Slawi-

stben Korrespondenz' zufolge richtete der t s che chi s che B e r-
band  an den Obmann deS AuSschuffes der Auswärtigen
Delegation Barureiter  ein Schreiben, in dem er unte:
Hinweis auf die jüngste Red- des Mi -rifters des Älußerri
Ctzecnin di« « MersüAtche EiuLLrufuntz des Au---

s chu s l e S verlangt . Der Obmann des tschechischen Verbands
Stanek  und der GeschäftsführerPu sar
mi+teNi« beim Ministerpräsidenten, um gegen o.e
Abgabe der ErSärungeii des Ministers des Äuhern uber dre
abgeschlostenen.drei Frieden vor nichtromp-ten̂ m F°« rm ,
pr o te st i e r e n und die sofortigeEraberufungdes Au--
schustes für äußere Angelegenheiten -der österreichischen -
gation zu erbitten.

was man in Englapd faa .̂
Haag, 4. April. sCig. Drahtberiäst. zb.) ~ >"‘

don wird gemeldet: Die „Westminster Gazette bestpmcht
einem Leitartikel die Erklär-ingen deS Grafen C-eEN
»Mich ClemenceauS und sagt: Wenn Clemencea . -
Gras Czernin bebauptet. das Angebot bZugl 'ch der R-rumung

SÄÄS & SSSmST'S SS L »«

ISXpfen für nichts weniger als für e,ne ncuejcl
Dtänuna  und wenn der Feind sagt, dag er kein Hrndernis
für den Frieden ist, »der Frai .kreich angelst oder

uiw., dann müssen wir fragen. wÄchcs
L Frieden ist, »der die Alliierten angeht .

ver Eindruck in eimeriha.
i f̂brtl (Sie Drahtberrchl. 5̂ *) Hollands

ImB-  H " g. - «t' . - ,t ^erl von Czernins Rede in

2& ^ J %skJ %s;  LrLLvr
sstää .hu sjizixjszrs
Auszüge ter Rete ,n de» 'E °ren W ^ ^ ^

L' Ä « ra ,,i ' -

f'^lieUêei nokbirüSlich betont Warden,dost alle deutschen Winke,
dast tw Zeit für Fnedensbeipreckungen gekommen se,, m Amerika
nur negativ  beantwortet werden mürben.

3n der Rampfpaufe.

Sefcheiterte Gegenangriffe
bei Moreuil.

Die Landung unserer ^ ilfstruppen
für Zinnland.

tV. T.-B. Großes Hauptquartier, 4. April. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Schlachtfront  lebte die Gefechtstätigkeit süd¬
lich von der San. me  aus. Überraschend und nach starker
Artillerievorbereitungversuchte der Feind  am frühen Mor¬
gen und am Nachmittag viermal  vergeblich, dir ,hm ent-
riflene« Höhen südwestlich von M or e u i l wiederzugcwrmren.
Unter schweren Berlusten  brachen ferne Angriffe zn-

Verdun und tm Par . oy-Wald vielfach lebhafter
Feuerkampf.

Osten.
Am Einvernehmen mit der finnischen Regie-

rung haben deutsche Truppen ans dem finnischen Festlanv
Fnß gefaßt. __

25on den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartirrmeister: Ludendorff.

' Die Kdmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin, 8. April. (Amtlich.) Im w e ftl » e n

Mittelmeer  versenkten unsere U-Boote 7 Dampfer und
13 Segler von zusammen mindestens

25 00« Bruttoregistertonncn.
Unter den versenkten Dampfern, die “"*/£ ?$ ?-
twiren, befanden sich der engl  i f che Dampfer "Glan Mac-
dougall" (4710 Brt.), der italienische  Dampfer »DenMs
01%  Brt .), sowie der " ° l »epische Bewacher »Utr«ht
(1897 Brt.). Die Segler hatten Schwefel , PhoSpha  ,

ben italienischen Transportverkehr wichtige Hafenstadt
Civitvecchia  mit beob'ichteter Brandwirkung . ^

Der Chef des Admiralsta-bs der Marine.
»

Gin englischer Torpedoiästcr verloren.
X. Haag. 4. April. (Cig. Drahtbaricht. zb.) Aus Lonoon

wird ärmlich gemeldm: Wie die Admiralrt-tt^ x̂ liJ
1 Avril infolge eines Zusammenstoszi . !- e .n britischer

. M .' Mannschaften wurden geroitet.

-sVT -8 Berlin, 4. April. Während der seit eim-
ßen Tagen im Westen emgetretenen Kampfpause Hc-Len
sich die Engländer  und r a n zo se n immer in
nutzlosen Gegenangriffen  verblutet mid ihre
V er l u ste i n s U n g eheur egest erg e^t- Da^ en
haben örtliche Erfolge die Deutschen tn d-n Besitz
wichtiger Höhenstellungen  auf dem westlichen
Avre - Ufer  gebracht. Größere Kampfhandlungm
spielten sich zurzeit auf dem Schlachtfelde rm Westen
nicht ab. Dies ist nur natürlich. Nach io gcwaltrKe.t
Schlägen wie die der letzten Woche mußte eure Kmnpf-
pause eintreten, um die wer teren Ent f chex du n g -
kämpfe vorzubereiten.  Auch bei den früheren
Offensiven hat die deutsche Oberste Heeresleitung so
verfahren. So folgte dem Durchbruch von G o 111 c e,
nachdem der San erreicht war. eine längere Vauie. nach
deren Ablauf ein um so kräftigerer und erfolgrercherer
Anstirrm losbrach. Das gleiche trat rn Italien nach der
Erreichung der Tagli amento - Lmle  ern . Eme
methodische Kriegführung hat bisher d,e deutschen Er
folge stets gewährleistet.

Die Einschätzung der Kampfpause
auf ^eindesseite.

■NB. Haaa, 4. April. (Eig. Drcchtbericht. zb.) AuS Lon¬
don "wird geneidet : Ein 'hoher französischerOffizier^hat
Reuter erklärt, an der Front fei keine Veräudernng « nge-
treten. Die ganze Linie von Arras bis zur Oise
stehe fest.  ES wäre aber geradezu kindrs « . zu Mgen,
daß die Operationen abgeschlossen  seien weil der Fmnd
augeniblicklich untätig fei ES feien m-nmehr zwe » sehr
bedeutende Truppenkorper d - S Feindes rwt^
.X-kfs und südlich der Somme vorhanden, und hinter der fern)
lichen Linie würden immer noch mehr Truppen  m
gesammelt, namentlich an dem nördlichen FlugÄ , wo der ab¬
sichtliche(!) Rückzug der brittschen Armee mehr Zwt gefiinde^
habe, all« zu vernichten. Die Engländer hatten den W , g
nach Bapaume und nach Arras  durch Minen-
erpwsionen vollkommen vernichtet.  Dieser Weg bilde mne
aroß- Trichterkette,  die Tag und Nacht durch die engl.-
schen Mueren Geschützeb - m b̂ ard i er t wurde. Dieser-
rechne er als Beispiel für die Schwierigkeiten, dm der Fmnd
beini Vorwartsbringen seiner Artillerie: zû bekämpfen habe.
Dkan müste sich vor Augen halten, daß der tremd bisher nur
die Hälfte  feiner Truppen an der Westfront erngesch.
habe, und daß er aller Wahrscheinlichkeit nach seine Operatio¬
nen wiederholen  werde.

Vernichtete enyiische Vivifionen.
W. T.-B. Berlin. 4. April. Bis zum 24. März einschließ-

lick, waren in dem Sammellager der südlichen deutschen 2n-

eingebracht:
14. Jns .-Div . 100 Offiziere und 4079 Mann
18 .. 78 » » 4094
30. „ 83 „ .. 2348
36. ,, 143 „ „ 3218
61. 56 ,. 32W

rKN MssLLSilÄS
anderen Divisicnen des Feindes sein, ^ , bis letzt »m
ganzen 75000 Mann  an Gefangenen, eingebußr hat.

Englands ^ i!fe?cfirei.
Berlin. 4. April, (zb.) Aus Washington wird beriet,

tafc beim Staatsdepartement erneut ein dringendes Ersuchen[LISI » »»»'- »« SÄS
kanischer Verstärkungen  nach dem wesrii» mi
Kriegsschauplatz eingelaufen sei.

500 000 Mann englische Verstärkungen
unterwegs.

fiu«? g srivirif(ch) Die Pariser Dienstag-Zeilun-
aen melden übereinsttmmend aus London, daß Verstar-
f nflr n Ehr als 500 000 Engländern, unterwegs
na* der Front in Frankreich seien. Ihr Eingreifen in
den Kamvf sei in acht bis vierzehn Tagen zn erwarten.
Me staSsischen Nordseehäfen sind ebenst wie die eng-
lischen seit Ostersamstag Wiede? gesperrt.
« »,4 « vainn der Durchsbruchschlacht 102 § lug-
k- »g- »fn v ° n" »- »»' s - '- d- - !-" - ° bs °'» ° n-n
3 % T _B Berlin, 4. April. Während der letzten Tage des

. ^ ' i : fvpic&tünften tiefhängende Wolken, Regen und

sflSrHri5e!S f8 Äi5Üü «streichS-r-st. ««'
k̂ BÄlone  wEN ^n einzelnen Tagen de: Wmdsiwck«»
!>nn übc" "0 Sekuiidenmetern in der Lust, um den verl aus bet
KampDandlungen zu überwachen und das Feuer der ebenen

V
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2- od. 3 - Zim.«

Wohnung
mit Küche u. Zubehör , v.
ält . Fräul . ver 1. Juli od.
später gesucht. Sehr ruh.
Mieterin . Offerten mit
preiswertem Angebot u.
A 571 an den T ag bl.-B.

In ruh. Haushalt
zum 1. 10. von ält . Dame
2 Zim . u. K. od. Neben¬
gelob mit etw. Bedien,
gef. Balk. erw. Off. u.
G . 569 a. d. T agbl.-Verl.

Wohnung gesucht.
4- od. 5-Z,m .-Wohnung,

Zentralheiz ., Hochpari. od.
1. Etage, wo Auszug auch
2. Stock, mit 2—3 Maus -,
2 .Keller usw. auf 1. Okt.
aef. Off . mit Preisung,
rnkl. Heizung u. T. 573
an den Taobl .-Verlaa.

Herrschaftliche sonnige

K-3 «im . - BohMW
1. Okte SÄdviertel. Off.
u^ T. 571Tngbl .-Berlng.

Landhäuschen m. Obst¬
garten zu mieten gesucht.
Off, u. P . 571  Taabl .-VI.

Ein älterer Herr sucht
besseres möbliertesMit- g. Sfilifilm.
mit elektr. Licht, in gutem
Hanse : Nähr Theater,
Kochbrunnen erw. Angeb.
u. G. 571 Tagbl, -Berlag.

Dist. ält. Dame
s. zum 1. Mai frdl . möbl.
Zimmer , abends Kochge¬
legenheit. Preis -Offerten
u. st. 573 Tagbl .-Verlag.
Ehepaar s. möbl. Wohn.,
u. Schlafzim. mit Küchen-
benudung, Part ., Nähe
des Bahnhofs oder Kur¬
viertel. Off . mit Preis
u. M. 570 Tagbl .-Verlag.

Herr sucht
gegen Ende Avril auf 4
Wochen ein

großes Zimmer
oder Wohn- u. Schlafzim..
mögt, mit Telephon, ein¬
gebautem Balkon. Lage a.
Kurpark bevorzugt. Evt.
Pension. Näh. Ana. erb.
n. S . 571 Ta gbl. -Berlaa.

Junger Mann
sucht guck möbl. Zim . auf
fof. Off . nebst Pr . ein¬
schließlich Frühstück unter
P . 573 a. dl Tagbl .-Berl.

Nettes Zimmer gesucht
für sof. mit Mittagstisch
oder Kochgelegenheit(Zen¬
trum ). Offert , u. F. 572
an den Ta gbl.-Berlaa.
Zm mökl. Zimmer
mit .Küche für dauernd od.
bis Kriegsende im Zentr.
gesucht. Offert , u. U. 572
an den Tagbl.-Berlaa.

Elegmkes Uoljit-ii.9WWIM
mit Küchenbenutzung im Zentmm der Stadt von
jungen: kinderlosem Ehepaar per sofort gesucht. Off.
unter 0 . 572 an den Tagbl .-Verlag.

MW
5 Priyat -Berkäufe )
Läuferschweinchen, Hase

m. 5 Jungen vk. Meyer,
Ätorde nstad t,_ Rufs etaaffe 7.
Mehrere tr . Ziegen z. vki

Lendle. Mücherstr. 46, H.
Prima hornlose,

hochträcht. u. eine frisch¬
melkende Sahnenziege zu
verk., sowie Bestellungen
auf Ziegenläiumer nimmt
entgegen. Näheres zu er¬
fragen bei Schuck. Elt-
viller Straße 7, Hth

Warnung!
Ich ersuche jedermann

hierdurch, meiner Fra ».
Marie Hohler, geborenen
Alterau , etwas zu leihen
weder noch zu borgen, da
ich für nichts anfkomme.
Karl Hohler, Wiesbaden,

Hochstättenstraße 16.

„ 2 Ziegenlämmer,
K.-Klappw.. Grammoph.
m. Pl . zu verk. Hallgarter
Stra ße 4, Mtb. 1, b. Erb.
Raffer. Rehpinscher billig
zu verk. bei Wilh. Weber.
Wellribstra ße 9.

Damen -Hündcheu
(Bologneser), 2 ä , wachs.,
billig zu verk. Salomon,
Rüdesheimcr S tr . 23. 1.

Sie spielen sof. Mandoline
Gitarre oder Laute ohne

.Bork. n. pat . amtl . ges.
'Tonschr Be-De-Be. Probe¬
heft I . 2.60. B. Dreffel-
Boettcher. Frankfurt/M ..
Hohenstaufenstr. 21. F69

nebettainf. Müiuen
Blumenkohl. Erf . Zwerg.
Wirst na n. Rotkraut verk.

Gärtnerei Walch,
Distrikt Königstnhl.

AZlk.m.Sii
zu 6 Mk. per Ztr . hat ab-
zugeb. Wiesbadener Hof.
Moribftraße 6.

3 Hase», Riesenschccken,
u- 2 trächt. Häufe für
<0 Mk. zu verk. Möbel¬
lager Adrian . E. Buch

Belg. Riesen-Hästü
zu verk. Knapp, Wellritz-
ftraße 7, Hth. 1 St .

Großherzogin Marie
Hedwig v. Bendorf

Prinz Ludwig . Erich Möller
Wülffert . . Oskar Bugge
Rytenburg . Käte Hausa
Hochstraaten . W. Chandon
Brückner . . Feodor Brühl
Seine Gattin E. v. Beauval
SchwertfegerO.Kustermaun
Stolteraa . . Fritz Kleinke
Brandtner . Hans Flieser
Wildgrube . Rudolf Onno
Grashupf . Gustav Schenck
Schimmelmann H. Kargus
FrauThonert . MinnaAgte
Liebheim . . Rudolf Onno
Werkmeister . Fritz Her orn
Rol fs . . Gustav Froböse
Gerichtsvollzieher A. Unger
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr

Häsin, deutsche Scheck,
8 Mon., sowie ein ' Bock
iBelgier ) zu vk. Sonntag
vorm. Groth , Schierstein,
Mainzer Stra ße 22.
SeieiewilMf!

Einige Moatrlas;
von 25—200 Mk. nur an
Private zu verkaufen.

Boaeler. Norkstraste 8.
Eleg. garn . Hut

u. versch. andere preisw.
zu vk. Schneider . Mainzer
Straß e 17, 3 S t.

Neues Pianino»
nicht gebr., gart . Friedens¬
ware , w. Todesfall zu vk.
Wolfs, Mauritiusstr . 12,2

Wcniggetr . Kapothut
zu verkaufen. Roscher,
Lurem burgstraße 1. 2.

. Mod. Trauerhut
billig zu verk. Leicher,
Oranieststraße 6,  1 r.
Eleg. neuer D.-Strohhut
brllrg zu verk. Wckeiner,
Schwalbach er Str . 77, 2.

Garn . Samthut bill.
Zerfaß . Philivvsberaftr . 6.
2 bl. Strohhüte bill. abz.
Devv, Dodb. Str . 42, 2.

Klaffen-Mützen
des Kgl. Gymnasiums bis
Quarta zu vk. Weygandt,
Sckwalbacker Str . 5, 3 l.
Schuld. IT , V, IV. III u .,
U u. I U. des Kal. Real-
gymuas. zu verkl, desgl.
einige Unterhalt .-Bücher.
Becker. Meiublickstraße 5.

Schulbücher f. ll . IIK,
U. III , O. Hld . O.-Realscb.
abz. Sckub, Platt . Str . 19
Mittelschulb., 5. u. 6. I .,

Bolksschulb., 2.—5. Schul;.
Dunstflaschen vk. Schmidt,
Riohlstraß e 20, 1 li nks._

Lehrbücher der kauf« .
Fortbild .-Schule zu verk.
Seibel , Dotzh. Str . 76.

Fernglas Hensoldt 5 X.
schw. Herrenstablnhr . fast
neu, zu verk, Nur Don¬
nerstag u. Freitag 3—6
Weilstraße 15. Müller.

Phot . Neise-Avvarat,
18x24 , vorzügl.. Obj ., m.
Stativ . Taschen usw. verk.
Bauuilbach, Norkstraße 23.
Revolver, mex. Schwert,
eine gr. Anzahl Micher
zu verk. Fritz, Adolf-
traße 1, 4.

Turnringe,
H.-Gummimantel . Grün-
baum , Seeroben straße 4.

lsmständeh. 1 Klavier
preiswert zu verk. Roll,
Wsbergasse 16, Laden.

Gutes schwarzes Klavier
zu vk. Stüppler , Wellritz-
straße 30.

Schöner Grammophon
nebst 17 Pl . vk. Rwppert,
Scharnhorststraße 11, P . l.
Prächtig., echter, türkischer

mm
weiß mit chamoisi», 4 bis
3 Quadratmtr . groß, über
1 Zentner Gewicht. zn
verk. Näh. Seid . Main ;.
Jakobsbergerstr . 8, 2. St.
Smyrna-Teppich
1.70 X 2.20, zu verkaufen.
Klein. Coulinstra ße 3. 1.

Ettganier

«. 1 schwarzer Damen-
Salon . sowie ein Tamen-
Schreibttsch. aoldverziert.
außerdem eine aröß. An¬
zahl Lüster. Ampeln. Steh¬
lampen. eine Sammluna
ausgestovfter Böael und
and. wegzuqsh. sof. verk.

Freifc . Nerotal 55.
Kiffen». Ulotneons

iDaunen ) zu verkaufen.
Müller . Waldhäus chen.

Schlafzim.
mit vollst. Einlaa .. 2bett>.
sowie mehr. Schreibtische
»nd Klciderschränke. alles
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen.

Otto Kannenbera.
27  Walramstraß e 27.

Ein kompl. Bett
(eisernes Gestell) zu verk.
Pavierhandl . Ä . Müller,
Bahnhofsrraße 14.

Fast neues Kinderbett
zu verk. Rüje , Schwal-
bacher Str . 23, Stb . r . a.
Großer Ankleidespiegel,

120 x 55, bill. zu vett.
Glück, Hellmundstr. 3, 3 r.

Plüsch-Sofa zu verk.
Baum , Adelhetdstr . 12, 2.

Gut erh. Klappwage»
preisw . zu verk. K. Lang,
Orani enstraße 12, Laden.

Schreibt^ eich., 280 Mk.,
z. vk. Momberger , Goethe-
straße 21, P ., bis 2 Uhr.,
Kleiderschr., D.-Schreibt .,
Tisch, Bett . Sitzbadew.,
Vögelst, m. Käs., Raucht.
Mutb . Seerobenstt . 21, 1.

Zu verk. 1 Rauchtisch
u. 1 Büchergestell, dunkel
Nußv. Hinnenberg , Lang¬
gaffe 15. _
Eins . Wasch- u. Nachttisch

Weinan d, Oranienftr . 51.
Gr . gebr. Küchenschrank

billig zu verk. Näheres
bei Wüst, Ecke Schierst.
Land str. 3. . 1. Wsldst raße.

Ein Geldschrank
zu vk. od. zu vm. Kunz,
Rüeinblickst raß e 5.

trotze Kähmaschlnr
(Wertheim) zu verk. Roll,
Webergaffe 16.  _

Wegen GcfchättSauflös.
Ttttb zu verk. Konsektions-
ständ.. Damen - u. Kinder-
Büften . Mcffingstange«.
Kleiderbügel. Lüster für
Gas und Elektrisch. Näh.
bei Stöppler , Wellritz-
straße 30. im Laden.

ompl. Reitzeug
m. Packtasck., Art .-Säbel,
a. Damen -llhr zu verk.
Hevborn, Friedrichstr . 43.

Bettstelle m. Sprungr . b.
Si eter , St eingaffe 21, 3r.

Zwei vollständ. Betten,
fast noch neu, zu verk.
Näheres Büdingenstr . 8,
bei Brücke!.

Mahag.-pol. Bett,
Lschläf., mit neuer Matt,
u. Patentr . preisw . zu vk.
Ochs, Bismarckr. 7, Hth. 1.
Schwer eis. Bett, Käfig,

2flam. Petrol .-Ofen u. m.
zu vk. Kotz, SchwaÄbacher
Straße 2, 3.

1 Eoupce.
1 Viktoria.
2 kompl. Geschirre,
Luxuswagen Fl 41
auf Gummi privat
verk Her« . Krause.
Wiesbaden vostlag.

I Mhgil §-HoWltg 1

Haubrnnetze, echt. Haar,
zu d. bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfabr ., Bleichftr. 33

( HM
Kö«igl. Scha«fpiel»

Donnerstag, 4. April.
35. Borstellg. Abonnem. A.

Zum ersten Male:
Mutter

Thjelemanus
Erfolg.

Lustspiel in 4 Aufzügen
von Hans Olden.

Thielemann . Hr. Andriano
Frau Thielemann Ft . Kuhn
Suse I —. . , Frl .Reimers
Mietzel Tochter̂ ^̂ Nossing
Bob . L. Dörrer
Mennes ^ohne A.Neumann
Ottilie . . . . Frl . Koller
Fr .Höpfner Fr .Eng elmann
Specht . . Hr. Herrmann
Ä . Faßbender . Hr. Ehren?
M. Faßbender Hr. Sleinbeck
AIFaßbender Frl v. Hansen
Frl . Schütz Fr . Doppelbauer
Jacoby . . . Hr. Wiegner
Ein Diener . . Hr. Spieß
Ans.  7, Ende geg. 9 ' / - Uhr.
z rf . t er . r -

Donnerstag , 4 April.

JerUnbestechLiche.
rSchauspiel in 5 Akten von

Wa; Dreyer.

Vonovrstag , 4. April.
lboDn«iuents-Konzerte.

Städt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
W. Sadony.

1. Spanische Lustspiel-
Ouvertüre von K61er-
B61a.

2. Der Wanderer , Lied
von F. Schubert.

3. Ballettmusik aus der
Oper „Ali Baba " von
L. CheruLini.

4. Alt -Wien, Perlen aus
* Lanners Walzern von

E. Kremser.
5. Ouvertüre zur Oper

„Der Trompeter des
Prinzen " von A. Bazin.

6. Andante a. der G-dur»
Sonate v. Beethoven.

7. Oft'enbachiana , Pot¬
pourri von A. Conradi.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

K. Thomaun.
1. Ouvertüre zur Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten " v. Maillait.

2. Zigeunertanz v. Raff.
3. Freudensalven,Walzer

von Jos . Strauß.
4. Ouvertüre zu „Die

schöne Galathee “ von
F. v. Suppö.

5. a)Sommertag in Heidel¬
berg , b) Lustige Spie .-
mannsweise von Stoye.

6. Ballettmus ’k aus der
Oj er „Die lustigen
Weiber " von Nicolai

7. Potpourri aus der
Operette „Der lustige
Krieg “ von J . Strauß.

Freitag , den 5. April,
Vormittags »V* und nachmittags S '/s Uhr

anfangend , »
Versteigere ich daL zu einem Nachlaßeu. a. gehörige
nachverzeichnele Mobiliar

1
1
1

9

1 fast neues Schlafzimmer
mit 2 Betten, 3t. Spiegelschrank,

1 fast neues dunkles eichenes
Herrenzimmer,

eichenes Speisezimmer,
weiße Küchelreinrichtung,
fast neues Pedigrohr-
Zimmer mit elektr. großer Steh¬
lampe und Lüster
reich eingelegte antike
Stuhle u. 3 Kommoden;

ferner: einzelne nnßb. Betten , mahag . u.
nutzb. Kleiderichräuke , Tpiegelfchr .,
Büfett , Liertiko, Kommode, Sekretär,
nußb. Tiplom .-Schreibtisch, Ti che,
Stühle , elegante Polstergarnitur,
Ottomane , eiuz. Tivau , Sofa , Bor-
platztoilette , Sv egcl , BZaschkoa«mode
mit Marmorplatte , Rollichutzwaud,
t^isschrank, Badewanne , fast neuer
elektr. Lüster, Oelgemälde , groster
Smyrna -Teppich, Perser Teppiche,
Portieren, Aufstcllsache», Glas, Porzellan und
Haushaltnngssachen.

Bernh. Rosenau
Auktionator und Taxator.

Telephon 8584.
Besichtigung Donnerstag nachmittag von

3 Ahr ab.

Gut crh. Nolle zu verk.
Dauer , Eckemfördefir. 3.
2 Fedcrhandwagen z. vk.

B. Schnurr , S chachtstt . 5.
Klappwagen bill. Kauf-

mann . Platter Str . 22, 1
Gut erh. Klappwage«

mit Verdeck zu vk. Balzer,
Scharuhorststt . 36, H.̂ .y
Gut crh. Kinderwagen

u . neue Zither zu vk. Näh.
P . Bester. schier stein
a. Rh.. Jahusttaße 6.

M«llkchl
( Kapitalien -Gesuche )

Präzisions -Motor,
V« PS., mit Anlasser, neu,
für Aerzte, sowie Kino
sehr geeignet, sofort zu
verk. Ludwig, ALler-
straße 5, 2.__

Sffum. Gasherd
mit Ständer , ein maffiver
Austtehtislb , fast n. Näh¬
maschine 89. p. saub. Bett
mit Svrunarahm . m. oder
ohne Matratze, p. Kleider-
schrank zu verk. Stöppler.
Wellntzsttaße 3V. Laden.

Gaskocher,
mit u ohne Bratofen zu
vk. Kling, Kl. Lanacraffe 5.
Zwei 3arm . Kronleuchter
für Gas zu verk. Sähnge,
Neuberg 6._

Konservengläser.
Kaffeeröster. Schrotmühle
Gaslamp .. Brenner . Zbl..
Glühk., Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backh.. Badew..
Badeöfen. Zapfhähne. P .-
Erf .-Kerzen zu verkaufen
Krause. Wellritzstratze 19.
Kl. Waschbütte m. Bock vk.
Sauere ssm, Kirchg. 44, 2.

Badewanne,
groß, gut erh , zu verk.
Pape . Gnei sen austr. 11. 3.

Große Badewanne
u. Kinder-Badewaune mit
Untersatz zu verk. Marx,
Kaiser -Frredrich-Ring 69.

Nteiliger Hafenstall
zu verk. Düöckel, Walram-
fttaße 87.
1 Ztt . kl. g. Gelber. 19 M.'.
1 Ztr . z. gelbe Kohlr. 10.
1 Ztr . Roterüben 10 Mk.
Gerhard , Blücherstraße 6.

( Händler -Verkäufe )
Möbel aller Art

verk. zu bill Pr . Frau
H. Petti , Bleichstraße 23.
Schneider-Nähm. zu vk.

Lumb, Frredrichstr. 29, l.

Zu verkaufen:
Badewanne , Äektr. Lüfter,
Nußb. - Schrank, Bilder,
Fensterdekorationen . Auf¬
stell- u. Haushalt -Sachen.
Bleeschhouwer, Rüdes-
hciimer Straße 23,  3.

Rollwand,
Blumentisch, kl. <Sad:
Küchenbrett, gr. Bräter,
Elettrisier -Kaschine, große
Partie Herren- u. Dam ..
.Knöpse lnll. Bouteiller,
Oraniensttaße 21, 2.
Gr . Borfenster, m. Glas,

2L5 h., 1,15 br„ gut erh.
Herren - Fahrrad ohne
Gummi , mtt all. Zubehör
zu verkaufen. Strieder,
Wbrechtstraße 6, 1._

Zn leihen gesucht
6999 Mk. von ein. Kriegs,
beschädigten bis zur Rege¬
lung seiner Kapitalabfind.
zwecks Ankaufs e. Hauses
mit Grundstück, genen a.
Sicherheit u. hohe Zinse«.
Off. u. K. 579 Taabl .-B.

Zmmbllim
[ Immobilien -Berkäufe )
Zu 53M0 Mk. verkäufl.
solide 10-Z.-Villa , nahe
Äuvg.. z. Alleinbew. oder
4-Zim .-Wohn„ Dauermiet,
zu 1000 Mk. belassen. Off.
u. F. 564 Tagbl .-Verlag.Rei-eBilla
hochelegant eingericht.. mit
allem Komfort der Nenz..
10 Lauvtzimmer , vieles
Nebengelaß. Obst- u. Zier,
garten , in feinster Lage u.
prachtvoller Aussicht, weg.
Wegzugs zu verk. Näh. d.

Wilh. Rkiimelkl
Herrngartcnstrafie 16.

,Telephon 6478.Billa
Gelegenheitskauf . 10 Zim.,
Diele u. viel Nebengelaß.
Zentralh .. elektr. Licht, u.
all . Komf., mit Garten,
Preis 67 000 Mk. Näh. d.

Wilh. Reitmeier.
Herrnnartenstrasie 16.

^_ Telephon 6478.rmt.«es«MMI.
Langgaffe-Kirchgaff e.

paffend für jeden Berns,
zu verkaufen.

Fnlins Allstadt.
Adelheidstraße 45.

[ Jmmobilien -Kaufgesuche)

^üoüertiePUa Ŝ
40—50900 Mark, «egen
bar sofort z» kaufen ae°
sucht. Fulius Allstadt.
Adelheid straffe 45._
Kleine Billa
orer Einsam .«

Landhaus
mit Nutzgarten zu kaufen
gesucht. Ausführliche An¬
gebote unter O. 571 an
de« Tagbl.-Berlaa erb.

Hundehütte,
groß, maffiv, zu verk.

Dheis^ LahnstraßcLL

CiliMW
in Wiesbaden. Preis bis
50 000 Mk., gegen bar zu
kaufe» gesucht. 1000 Om.
Garten erwünscht. Offert,
u. 31. 775 an d. Tagbl .-B.

Rentables Haus,
maffiv gebaut u. Nachweis
lich sehr rentabel , bei hob.,
auch gänzlicher Auszahl,
sofort z« kaufen aesncht.

Fulius Mstadt,
Adelheidstraße 45.

Acker Leberberg, 65 R.,
z. vp. Alexandrastr . 15, P.

Fleiß . Arbeiter empf. sich
im Garten umgraben.
Stunde 1 Mk. Beinenz,
Rüdesh eimer Str . 29,  2.

Herrenanzüae fert. nach
Maß «. Gar . für g. Sitz,
Rrv » Aend̂ Wenden n.
Bügeln. Goethe. Sckiwal-
Vacher Straße 29.

Knaben-Anzüge
w. tadellos sitzend u. zu
mäß . Preisen angefertigr.
Frau Burg , Hellmund-
sttaße 31, 1 St . rechts.

Näherin empfiehlt sich
in m a. d. H., Rocke, Bl.,
Kl., spez. Kn.- u. Madch.-
Beklerdung. Schwalibacher
Straße 70,  2 r.

( MM« 1
Lleltere gebildeteDame

sucht ebensolche um billige
Wohnung irgendwo auf
dem Lande zu teilen.
Würde auch den Haushalt
übernehmen . Offerten u.
A. 774 an den Tagbl.-B.

Junges Mädchen
vom Lande sucht f. Mitte
Mai Unter ! u. Pflege bei
e. Hebamme oder privat.
Offerten unter W. 568
an den Tagbl .-Verlag.

Bcrlvreu
am 27 . März

goldenes Armband
Neues Museum . Humbold-
straße. Abzugeben gegen
gute Belohnung auf dem
Fund büro.__Verloren
ei » Noteubitch

auf dem Wege Stittstraße.
Röder- u. Lehrstraße bis
BLdtngenstraße. Abzug,
gegen Bel. in Tnlpenstiels
Kouzertoalast. _ _

Bon Wielandstraße nach
Nordfriedhof ein schwarz.
Svitzentuch Verl. Ta And.,
ante Bel Abzna. Lendle.
Eltviller Straße 17. L_

Donnerst ., Sinf .-Äonz..
Hauptpr ., Kal. Theat „ ein
Opernglas (Perlm .) mit
Etui lieg. laff. Geg. Bel.
abzug. Feldstraße 8, 2._

De« am Montagabend
8 Nhr in der Elektr. Bahn
Nr. 3 vertauschtenschirm
bitte ich. da Andenken, ab-
aeben zu wollen im Ge¬
schäft Dichmann. Markt-
straßc 12. _ __

Huadrsteuer -Marken,
3 Stück am Ring , verlor.
Gegen Belohnung abzug.
Scklichterftraße 8. 3 St.

Samstagnachmittag am
Bahnhof Biebrich Mst)
kleiner schwarzer

Dackel entlaufen.
Wiederbrinaer erhält hohe
Belohnung Mainz . Hotel
StadtCobten^

MFrältSM
der am 24. März , morg.
um ’A12  Uhr . mtt mir zu¬
sammen im Hause Walk-
mühlstraße 61/63. Billa
Lindenhof. wegen Kaufs
von Betten vorfprach. wird
um umgehende Ang. seiner
Adresse gebeten. F658

Mmnz,^
Uerh. j". A«e

nimmt tagsüber oder auch
ffir ganz von beff. Famil.Kind
in Verwahrung g. monatl.
Vergütung . Adresse zu er.
fragen im Tagbl .-Berl . 8s

Suche für meine
Tochter zur gefellfch.
Vervollkommnung in
nur vornehm. Hause
Aufnahme als zahl.
Gast. Off . mit Äng.
des Pensionspreis , an
Haasenstei« u. Bögler
A.-G. Magdeburg, u.
B. 5. 1992. F70

EWM»
iHörniErft

mit Kutscher auf Tage.
Wochen oder Monate zu
vermieten.
Kißling , Kavellenstraße 7.

Telephon 1392. _ _
Web. Witwe,

40crtn . symp., heffer und
lebensfroh , w. mrt gutsit.
Herrn eutspr . Atters zw.
Heirat bekannt zu werden.
Briese unter E. 573 an
den Tagbl .-Verlag erb.

Da es mir in der jetzig.
Zeit cm .Hcrrenbekanntsck.
fehlt, wünsche ich auf dies.
Woge mit ig. Herrn , nicht
unter 30 I ., bekannt zu
werden zwecks

Heirat.
Krisgsinv . nicht ausgesckff.
Nur evnstgem. Off . unter
B. 239 an den Tagbl .-Vl.

Teit «,aber oveT Teilhabeiin
still od. tätig mit größerem Kapital z. Erwerbung
eines Grundstücks für rationelle Geflügel -Klein-
tierzucht . Obst. Gemüielau und etwas Ackerbau
von sack>kundiger Dame gesucht. Guter Erfolg
n 'chweisbar. Offerten unter T. 572 an den
Tagblatt -Verlag.
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Zur Rede der Grasen Lzernin.
Die Blutschuld an der neuen furchtbaren

Menschenschlächterei.
W. T.-B. Amsterdam, 3. April. „Tird" stellt im

Anschluß an die Rede des Grafen Czernin fest.
Krieg wird also um Frankreichs Revanche.
^ d ee weitcraefiihrt, denn von Frankreich >elbit stand
dem Frieden nichts im Wege,als Frankreichs Forderung
hinsichtlichE lsaß - Lo ihrln  a e ns . M ° auchB el
g i en als Aufmarschgebiet für französischen und
englischen Arnreen wurde von deii Mittelinachtenn i cht
als unüberwindliches Hindernis be¬
trachtet.  Auch die Frage der Freiheit der
Meere  und die Rückgabe der deutschen Kolo¬
nien  sind im Vergleich zu dem hauptsächlichstenFi c-
Lenshindernis, das in der elsaß-lothringischen be¬
steht nebensächlich. Czernin belastet alw Frankreich ui.d
seine Bundesgenossen mit der Blutschuld der neuen
furchtbaren Menschenschlächterei, da auch -logö
George  für die Revanche-Idee Frankreichs_ erntritt
und Wilson  in Telearammen irrrd Worten Sieg oder
Niederlage der menschlichen Gerechtigkeit von dieser
Frage abhängig inacht. Wegen Elsaß-Lothringen wird
also der Krieg fortgesetzt- für Frankreich bildet dabe,
Elsaß-Lothrinaen das eigentliche und nächste$ t e 1, tur
England und Amerika den willkommenen Vorwand.

In einem spannenden klugenblrch der
we 'ta - kchichte.

B.eNn«r Slätterstimmea.
Berlin. 4 Avril (Drabilerrchtv In einem sinnenden Augen-

blick der Deltxesck' chte. sagt die „A-rm-nia". hat Gras Tzsrmndas
Wort ergrisken. vm die Stellung der Doppelmonarchre»u Krregs-
und Friedcnd-Problemeii sck-ars hcrvorzuhcbcn. Nach ferner Rede
liegt kla- uitaqc. wer die. Sckiuld an den schweren Kämpfen rm
Westen und wer dre Schuld an der Beri - ngerung

"He « Kr i c a c s ülerbaupt trägt.  Das Blatt werft ans den
„ Unterschied hin. der darin liegt, daß es ftühcr in der Pariser und

Londoner Brests stieß, der Bestand Lsterreich-UngarnS muffe ,ch°n
als Gcaengcwicht gegen Deutschland erbaltcn stiersten, und daß letzt
die Eitelste in der Bedrohung der beiden Reiche kernen Unterschied
riebe Erft ol? dre Hoffnungslosigkeit rbres Unterfangens immer
offenbarer wurde, erirrnerte sich dre Entente des Grunds°tze§ K°mg
Eduards. „Teile und herrsche" und gedachte auf diese Werse dm
preußischen Militarismus zu bezwingen. Als Fuchs schicken dr.
Alliierten den früher so friedensredselrgen Pr ° s,denten der
Vereinigten Staaten  vor . Es sind goldene Worte, dre
der öfterreichisch-ungarifche Minister des Auswärtigen sprach, die
Vkrsichcrung daß die Tr eu e o n d er D on a u » W ! *'
ringer  sei als die dcutiche Treue. Sre erwecken allenthalben in
Deutjchlards Brlk und Heer ein freudiges Echo. Dre Entente ist
jetzt hosf.i-tlich endgültig darüber belehrt. daß Österreich-Ungarn
sich zu einer ircrlloien Handlung gegen seinen Bunde- genosien nicht
verfühi en läßt. Schwer hat Graf Lzernin dre KrregSverlangcrcr
in ihrem eigenen Laude gestraudmarkt.

Ter „Vorwärts" sicht mit Spannung der näheren Aufklärung
entgegen über die merkwürdige Fricdensfrage
Elemeireeaus.  die von Paris aus hevorstehen soll. ,

Der eine der beiden Höhepunkte der Rede  des Grafen
Czernin war, wie i» der „Norddeutschen Allgemeine« Zeitung" aus-
geführt wird, erreicht, als Czernin die Anfrage Clcmen-
c e a« ? erwähnte und fcststellte, daß cs vor Beginn der
großen Schlacht rm Westen  zu einer, wenn auch mir
kurzen Zwiesprache zwischen Paris und Wien gekommen war. du-,
wenigstens aus seiten des Grafen Czernin, mit dem Ziele geführt
wurde, dadurch den Ausbruch des furchtbaren Kampfes zu ver-
hüten Sie mußte ergebnislos  scheitern, als Cicmenceau sich
wieder auf E l f a ß - L e tb r i n ge n verbiß. Aus dem Munde
des Grafen Czernin wisicn wrr jetzt, wer die Möglichkeit, das
Äußerste zu rccmciten, vercirelt hat, wer mit dem Verlangen nach
deutschem Boden die Mittelmächte unter das laudinifche Joch zwingen
wollte. In ihrer Verblendung,  daß sie chr Ziel, die Ge.
winnung von Elfaß-Lotbringen, noch erreichen könne, hat die ftan-
zösische Regierung die Fortsetzung des Krieges proklamiert.

r>ie Wertung in Wien.
W. T.-B. Wien. 4. April . Die „Wiener MittagSztg ."

schreibt: An hiesigen maßgebenden Stellen verweist man dar¬
aus, daß den Erklärungen des Grafen Czernin p r o g r a m -
matische Bedeutung  zukommt . Die Darlegungen des
Ministers bilden das beste Dementi  der wieder rn
Berlin verbreiteten Gerüchte von einem Gegensatz  des
Grasen Czernin und der deutschen Politik in der Friedens¬
frage . von möglichen persönlichen Konsequenzen dieses
Gegensatzes und schließlich von den in Österreich gemachten
unverantwo ^ lichen Versuchen, Verstimmung zwischen den
Mittelmächten hervorzurufen . In dieser Richtung lasten die
Worte des Grafen Czernin keinen Zweifel zu. Das unlös¬
liche Bündnis  mit Deutschland bildet die Grundlage der
österreichisch-ungarischen Politik und der den Deutschen ge¬
machte Vorwurf des Annexionismus ist falsch.

Die entrüsteten Tschechen.
V/. T.-B. Wien, 4. April. (Drahtbericht .) Der ^Slawi¬

schen Korrespondenz" zufolge richtete der tschechisch e_® e »
band  an den Obmann des Ausschusses der Auswärtigen
Delegation Barureiter  ein Schreiben , in bem  er unter
Hinweis auf die jüngste Rede des Ministers des Äußern
Czermin die «MerKÜHüche Einberufung dcS Aus¬

schusses  verlangt . Der Obmann des tschechischen Verbands
Stanek  und der Geschäftsführer Pusar  erschienen nach¬
mittags beim Ministerpräsidenten,  um gegen die
Abgabe der Erklärungen des Ministers des Äußern über die
abgeschlossenen drei Frieden vor nicht-kompetentem Forum zu
protestieren  und die sofortige Einberufung des Aus¬
schusses für äußere Angelegenheiten 'der österreichischenDele¬
gation zu erbitten.

was man in England fagk.
hsB. Haag, 4. April . (Eia. Drahtbrricht . zb.) A»S Lon¬

don wird gemeldet: Die „Westminster Gazette " bespricht rn
einem Leitartikel die Erklärungen 'des Grafen Czernin be¬
züglich Clemenceaus und sagt : Wenn Clemenceau,  w :e
Graf Czernin behauptet, das Angebot bezüglich der Räumung
französischer Gebiete (das nur Frankreich unterbreitet wurde
und nicht auch den übrigen Alliierten ), abgelehnt  har,
dayn hat er so gehandelt, wie eS eurem l o h all e n Bundes¬
genossen geziemt.  Dir müssen fortwährend rm Auge
behalten, dcß dies kein Krieg zwischen Frankreich und
Deutschland, Zwischen Großbritannien mid De '.itichlcmü oder
zwischen Italien und Österreich ist, sondern ein Krreg zwischen
sämtlichen Alliierten einerseits rrnd den Zentralmachtrn an¬
dererseits , ein Krieg, in dem keine Natron -ihre Ehre und
Sicherheit durch einen Sonderfrieden  erkaufen kann.
Wir kämpfen für nichts weniger als für eine n e u e W clt-
o r d n u n g, und wenn der Feind sagt, daß er kern Hindernis
für den Frieden ist, „der Frankreich angeht" oder ,cher Grob-
britannien angeht" usw., dann müssen wrr fragen . wÄchcs
der Weg zu einem Frieden ist- „der die Alliierten angeht .

Der Eindruck in Kmerlka.
XL Haag. 4 April (Cie Drahthericht. zb.) .Hollands

Neuer Bureau meldet- Sobald der erste Teil von Czernrns Rede in
Amerika eiuoctroffen war bceilte ,,ch der Washingtoner Bericht-
crstatter der „Asiecioied Bree", ,cne Stelle. o,° so ziemlich dre ge
sauste eme-ikanlsch« Presse betont, den Eindruck der vorliegenden
Auszüge der Rede in der üblichen Weife adzufchwachen  und
schon von vrrnberciu den zu erwartendenSchluß « r Rede M
Mißkredit zu bringen.  Cr verbreitete nämlich die Mär.
daß die Rede an maßgebcuder WMnktW ^ .Stelle als « ne neuc
deutsche Frieden slisenfire  MraAt «» »km  imö
Cretntrt dabei den Beauftragten Deutschlands stiele. -U- Rede soü
ein v ol i t l i * ca Manöver  sein , entworfen, um den Eindruck
-u erwecken, als rb die Alliietten ausschließlich um die Desannex,an
Elsaß - Lcthringens  kämpften . An maßgevenderWashing-
ton-r Stelle sei nachdrücklich betont worden, daß alle deutschen Winke,
daß die Zeit für Fried ensbestrechungen gekommen fei, m Amerika
nur negativ  beantwortet werden mürden.

Gescheitert« Gegenangriffe
bei Moreuil.

Die Landung unserer ^ llfstruppen
für Zinnland.

\V. T .-B. Großes Hauptquartier , 4. April . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Schlachtfront  lebte die Gefechtstätigkeitsüd¬
lich von der Somme  auf . Überraschend und nach starker
Artillerievorbereitungversuchte der Feind  am frühen Mor¬
gen und am Nachmittag viermal  vergeblich, die ihm ent¬
rissenen Höhen südwestlich von Moreuil  wicderzugewännen.
Unter schweren Verlusten  brachen seine Angriffe zu¬
sammen.

Bor Verdun und tm Parroy-Wald vielfach lebhafter
Feuerkampf. Oste».

Im Einvernehmen mit der finnische»  Regie,
rung haben deutsche Truppen auf dem finnischen Festland
Fuß gefaßt. _

Zn der Rampspanse.

Don den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeistrr: Ludendorff.

' vre 6dmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 8. April . (Amtlich.) Im westlichen

Mittelmeer  versenkten unsere U-Boote 7 Dampfer und
13 Segler von zusammen mindestens

25 00« Bruttoregistcrtonnen.
Unter den versenkten Dampfern , die qefich-ert und belvaffnet
waren , befanden sich der c ngl rsche Dampfer „Man Mac-
dougall" (4710 Brt .), deritalienischk  Dampfer „Bengast ^
(1743 Brt .), sowie der italienische  Bewacher „Utrecht
(1897 Brt .). Die Segler hatten Schwefel , Phosphat,
Erz und Kohle  geladen.

Am 21. März beschoß ein U-Boot die befestigte und für
den italienischen Transportverkebr wichtige- Hafenstadt
Civitvecchia  mit beobachteter Brandwirkung.

Der Chef des Ddmiralstabs der Marine.
»

Ein englischer Torpedvjägcr verloren.
X- Haag, 4. April. (Eig. Dvahtbericht. ẑb.) Aus London

wind amtlich gemeldm: Wie die Admiralität mitteilt , ist^am
1. Apvrl infolge eines Zusammenstoßes  ein britischer
Torpedojäger ' gesunken.- All: Mannschaften ' wnrdey gcrpikct.

W. T.-B. Berlin, 4. April. Während der seit eini¬
gen Tagen im Westen eingetretenen Kampfpause haben
sich die Engländer und Franzosen  immer in
nutzlosen Gegenangriffen  verblutet und ihre
Verluste ins Ungeheure gesteigert.  Dagegen
haben örtliche Erfolge die Deutschen in den Besitz
wichtiger Höhenstellnngen  auf dem westlichen
Av re - Ufer  gebracht . Größere Kampfhandlungeil
spielten sich zurzeit auf dem Schlachtfelde im Westen
nicht ab. Dies ist nur natürlich. Nach so gclvpltigen
Schlägen wie die der letzten Woche mußte eine Kampf-
pause eintreten, umdieweiterenEntscheidungs-
kä m p s e p o r zu b er e i t en. Auch bei den früheren
Offensiven hat die deutsche Oberste Heeresleitung so
verfahren. So folgte dem Durchbruä) von G o r l t ce,
nachdem der San erreicht war. eine längere Vauie. nach
dereii Ablauf ein um so kräftigerer und erfolgrerärerer
Anstirrm losbrach. Das gleiche trat in Italien nach der
Erreichung der T a g l i a m e n t o - Linie ein. Eme
methodische Kriegführung hat bisher die deutschen Er¬
folge stets gewährleistet.

Die Einschätzung der « ampfpaufe
auf ^eindesseite.

(NB. Haaa , 4. April . (Eig. Drahtbericht . zb.) Aus Lon¬
don wird geneidet : Ein hoher französischer Offizier hat
Reuter erklärt, an der Front sei keine Veränderung emge-
treten . Die ganze Linie von Arras bis zur Oise
stehe fest.  Es wäre aber geradezu kindisch,  zu sagen,
daß die Operationen a b g e f ch-l o s s e n seien, weil der Feind
augenbliMch untätig sei. ES feien nunmehr zwei sehr
bedeutende Truppenkörper des Feindes  nörd¬
lich. und südlich der Somme vorhanden, und hinter der feind-
lichen Linie würden immer noch mehr Truppen  an»
gesammelt, namentlich an dem nördlichen Flügel , wo der ab¬
sichtliche(!) Rückzug der britischen Armee mehr Zeit gefnnden
habe, all« zu vernichten. Die Engländer hätten den W? g
nach Bapaume und nach Arras  durch Minen-
erplosionen vollkommen vernichtet.  Dieser Weg bilde eine
aroßeTrichterkette,  die Tag und Nacht durch die engli¬
schen schweren Geschütze bombardiert  würde . Dies er¬
wähne er als Beispiel für die Schwierigkeiten, die der Feind
beim Vorwärtsbringen seiner Artillerie zu bekämpfen habe.
Dian müsse sich vor Augen halten , daß der Feind bisher nur

! die Hälfte  ferner Truppen an der Westfront eingescht
| habe, und daß er aller Wahrscheinlichckeit nach seine Operatio¬

nen wiederholen  werde.

vernichtete enqiische Vivistonen.
\ \ \  t .-B.  Berlin , 4. April. Ms zum 24. März einschließ¬

lich waren in dem SammeTager der südlichen deutschen An-
griffsrrme -e von nachstehenden englischen Divisionen an Ge -
fangenenerngebrächt:

Von der 14. Jns .-Div . 100 Offiziere und 4079 Mann
.. 18. „ 78 „ .. 4094

„ „ 30. 83 „ „ 2348 .
„ „ 36. 143 ,. „ 3218

„ 61. „ 56 „ „ 2298
Zählt man zu diestr hohen Einbuße an Gefangenen dre

sehr schweren blutigen Verluste  hinzu , so bleibt
auch von diesen fünf englischen Divisionen
n i cht vi -eI übrig.  Ähnlich werden die Verluste bei vielen
anderen Dwisirnen des Feindes sein, der bis jetzt rm
ganzen 75000 Mann  an Gefangenen eingebüßt hat.

Englands k»Nf- ?chrek.
Berlin , 4. April , (zb.) Aus Washington wird berickstet.

Laß beim Staatsdepartement erneut ein dringendes Ersuchen
der englischen Regierung um schleunige Übersendung amen-
konischer Verstärkungen  nach dem westlichen
Kriegsschauplatz eingelaufen sei.

800000  Mann englische Verstärkungen
unterwegs.

Gens, 3. April, (zb.) Die •ßanfar Dienstug-Zeituu.
aen melden übereinstimmend aus London, daß Verstär¬
kungen von mehr als 500 000 Engländern unterwegs
nach der Front in Frankreich seien. Ihr Eingreifen tn
fcen Kampf sei in acht bis vierzehn Tagen zu erwarten.
Die französischen Nordseehäfen sind eben'o wie die eng-
lischen seit Ostersamstag wieder gesperrt.

^ Seit Beginn der Durchsbruchschlacht 192 Flug¬
zeuge u . 11 Ballone aufSeindesssite abgeschossen

W. T .-B. Berlin , 4. April . Während der letzten Tage des
vorigen Monats beschränkten tiefhängonde Wolken, Regen ûnd
Sturm di« Tätigkeit der deutschen Luststreitträfte we,eat-
ltcher, auf Naherkundung  über dem SchlacptfÄd und
Bekämpfung von Erdzielen  in und hinter der
KMnpflinie. Beide Aufgaben wurden erfolgreich <̂ ost Nn-
sere Ballone  waren an einzelnen Tagen b« Winviimckai
von über 20 Sekundenmetern in der Luft , um den Verlaus der
Kampfhcmdlunsen zu überwachen und 'das Feuer der eigene»

*



Dv«nerSt«a . 4 . « tzril 1K18,
» «ttll«, « zu knwn. Wichtt».' DahnhSfe. besonders Com-
-, ' tgn « sr» Lonfucau der Annens, sowie BerrshrSmittet-

m»d Tvuppenansammlungcn hinter der feindlichen
R« «» » wrden in den Stunden günstiger Witterung wirksam

m^l nmon Öe flctffen.  Der Hofenplatz und
E ° ul ° gnc  erhielt in der Nacht vom 1.

^En . schwersten Kaliber«. Günstigeres Wetter
eine Planmäßig « Fernerkun-

o u ng «re hatte eine sehr rege LuftkcrmpftStigkeit zur Folge.
. . . f15. “ 8.ae “ «E und6 Ballone  des Feindes wundena &.
IÜlI  Gesamwerluste unserer Gegner seit Be-

t«r DurchbruchSWacht betragen nunmehr IW Flugzeuge
^ Unf̂ e Flugabwehryeschütze sind daran m-t
dera.cherordentlichen Ach! von 46 Flugzeugen beteiligt. Leut»

^Wte 88. Leuttrant Kroll 83 Gegner. Wir
Flugzeuge ein (davon 10 üieSseitS) und 4 Ballone.

p ® in  Kkt deutscher Humanität.
^ ^ -' 2 . Berlin. 4. April. (Amtlich.) Die Fernbe-

^chreßung der Festung Paris wurde deutscherseits am Mittag
de« S. April - . n g - ste l l t . da bestmnt geworden war. daß
»r, diesem Tage nachmittag» dir Beerdigung  der einem

gefallenen Ein.

Die Beschießung vou Paris tviedcr fortgesetzt.
daris . 4. April. (Amtlich. Drahtbericht.)

' «Eetzung der Gegend von Pari » wurde am Mm-
woch fortgesetzt.  Es gab einen Verwundeten.
Fortsetzung der verbrecherischen Beschießung von Laon

t durch bte Franzosen.
W. T.-B. Berlin. 4 April. Auch am 2. April haben die

^abflcbttgte verbrecherische Beschießung von
und schweres Unheil unter der

Bevölkerung  angerichtet. Die von der brutalen Be-
^r ®nglani.ec im RÜckzugSgebict der brrti-

k Z p̂einigten Einwohner Frankreichs sowie die
ItäM * ir J? r n ? t5fl[ld*’n Feuer liegenden französischen

eÄJ ? * " menschliche Qualen  in dem vonihren lltaatsmannern gewollten neuen Kampfe.
Einbeziehung neuer weiterer Bezirke in bie

franzSstsche Krmeezone.
ttna)Ird^-? ' ^ dlVrU. Der Ministerrat  hat
vngeordnet daß die Departements Eure und Seine et
Oise, die Arrondissements Melun und FontainebleautSrSSS^ ffii)onne Coted'Or undd?e
Arrondissements Besancon und Pontarlier neuerdings in
^ . ^ ""/erone embezogm werden. Die Grenzlinien für
L̂ bunÄ -^ bn dem Oberkommando unterstellte» Eisen-Ä Ä ,tÄtg JSSSt
ÖS ? «SS

Mirsdadener Tagdlatt.

V«« Slucht au » Kmien ».
Unterbrechung des Kabelverkehrs zwischen England und

Frankreich.
Gens. 4. April. (Eig. Drahtbericht «b ) Der

K°b-ld.ienst zwischen England und Frankreich wurde"
ÖlÄEteL *4«Ä23 bis auf

die Furcht vor deutschen Flieger7ngriffen
daŝ EintrÄÄ ^ n? St *bt 5?£ n,i2 te- Rouen wird
n^ Jw«nS*Ä 4 Überaus zahlreicher Bewohner von
Annens gemeldet. Auch da? Staatsarchiv von Amiens
Äm^ -^ 7/M9etr °ffen. Der Sachschaden in
s «fr?iir- nfoIfle  ber deutschen Beschießungwird von
n» SrAd’t«n2»\ al[8 f.ef)r bedeutend bezeichnet. Auch
Sffentlrche Gebäude erlitten schwere Schädigungen. ^
<Sa8  unmenschliche Verfahren der Engländer bei der

Evakuierung des RückzuqSgebietS.
Berlin, 4. April. Ebenso schtner wie die

^anzosische und belgische Zivilbevölkerung täglich unter
**rh brutalen, zwecklosen Bescksießung durch Engländer

Franzosen leidet, was erst kürzlich wieder durch
den erschrecken̂n Vorfall in Laon kratz zutage trat, muß
£2 SLfc "* » ? Bevölkerung des von den Englän-

Landes unter derm Druck seufzen. °sn
^ . p or̂ e™ zwischen Ancre und Avre wurde die Be-
Gasung , kû oor dem Eintreffen der Deutschen eva-

® re, fc "(Id hochschwangere Frauen
und Mütter Neugeborener blieben zurück. Nach ihren
Aussagen wurde die Räumung der Dörfer am 23. und

f5nQIp.-bl?rdK>e u| rtr Englische Polizisten erschienen
U1$ kordeyen die Bewohner zum so-

Berlasscn ihrer Heimstätten auf. Es wurde
*5™". toeber. 3ett gegeben den Sausrat mitzunehmen
noch ihnen irgend eine Transportgeleaenbeit zur Ber^
ktivbend̂ ? ' s» weinend und wider-
ŝ b̂ nd Smis und Sof Sals über Kovf verlassen. DieseS

Bewahren steht im schroffen Gegew
Äre 1917 ! tS" 10  französischer Einwohner im
Ln %u® ü ,rü ä>cl t*ben  nrztlich begleite-

Einwohnern mit rercklkchen Lebensmitteln versehene
Verfügung stellten und besonders dem Ab-

Die Diplomaten verlassen Paris!
.dlpnl . 'Eig. Drahtbericht. zb.) Einem

r'̂ - aus  Madrid zufolge verlassen die
" Bnns Kreditierten Botschafter und Gesandten die

**  W * * * > " ? £

Die Namen der englischen Armeeführer.

hermhaltung der Namen der Armeeführerausspricht, mit dak- - -?r.w « m -ll JSL*
ber B*el kritisierten fünften Arm« Gongh durch Siaw.
lrnson  erseht wird. Die erste Armee führt General

Während am imSvl Flügel General Plurer

einer vejchietzung der engl , »lüste
ourcy d,e weittragenven deutschen Geschütze.
ra oCCra»' ‘L SI*5riL .fzb .) AuS Kopenhagen meldet der

« i 2818 e,n  londoner Telegramm meldet, beschaff
ttgen sichd-e englischen Blätter mit der Gefahr einer Be-
schretzung der englischen Küste durch die weittragenden deut-
fchsn Geschütze. Sie fordern die Sachverständigen auf,
" " kiche  Geschütze herzustellen. Die Blätter führen bei
dieser Gelegenheit ein Telegramm aus Washington cm, wo-
iwcf) bcr amertf.xmf4e Marinesekretär den Sachverständigen

(!) "teilt fictt, Geschütze herzusteilen,
fcte Geschosse 105 englische Meilen weit schleudern Linnen.

äms § bereits vollständig geräumt . '
« cfT' 3ürid’' 4- dlpril . (Gig. Drahtbericht, zb.) Die

meldet, daß Arras bereit, vollständig
geräumt sei. Die Militärbehörden und die Truppen feien in
len Departements Deine und Oife verblieben. Das Arron.
iiffement Fontainebleau, die Departements Dann« und
Cote dOr sowie da« Arrondissement Besan̂ on und Von-
ta.Lie-: wurden als KriegSzon«  erklärt.

Lkemeneeau auf » neue „sehr befriedigt "!
Baris , 4. April. (Drahtbericht. Agence

Havas.) Clemencearr, der am MirtwochmorgenParis
berlreß, um sich an dre Front zu begeben, kehrte abends
befriedigt °Earte , er ki  von diesem neuen Besuch sehr

Die Hauptstadt Bulgariens im § laggenschmuck
anläßlich der deutschen S ege.

„ Berlin. 4. April. Der Bürgermeister von Sofia.
Nadess.  ha« st, «u™ Telegramm an den Oberbürgermeister von

großen«rcube Lei zur Feier der herrlichen Erfolge de-
ibm Flagge »schmuck prangenden

vulgär,e»  und dem Wunsche nach end-
gültiger Bernichtung deö Feindes Ausdruck gegeben.

Wermuth  ha , dem treuen Freunde für
dieses neue Zeichen der TeUnahme den aufrichtigen Dank Berlinsausvecrust.

m

(Eiemenceou leugnet!
I i (Drahtbericht.) Im Laufs
^ eines BesticheS des Obmanns des Wiener GemeinderatS beim

SALrt !. ,n "klärte dieser, daß kurz vor der gegen-
wattigen Oftechwe Clemeneeau  ihn fragen ließ, ob er

ŝ . '» Verhandlungen  einzutreten und auf
welcher Grundlage. Als Elemeneeau heut; an der Front von
den Sntzerungen des österreichische,'. Ministers des Äußern
Kenntnis erhielt, antwortete er einfach: . Das hat GrafEzernin gelogen.  '

<k!n Zriedenrvorfchlag der ukrainischen
Rada  an Grotz -Rutzland.

T«B- d ^ erSburg, 4 April. (Meldung des Reu-
«?2treaH?-̂ Die uktcklmsche Rnda hat dem Rat

^itVolksbeauftragten einen Friedensvorschlag unter-

DaS Märchen der KrieqSßefanqetten-Fnvasiou an der
sibirischen Bahn.

Moskau, 4. April, (zb. Meldung der Petersburger
Telographen-Agentutt) Der Volkskommissar für die aus-
wart,gen Angelegenheiten fiat eine Mitteilung aus Peking
erhalten über das Ergebnis der von dem Major DraiSdell
gefublten amerikanischen Sondergesandtschaft
zum Studium der der sibirischen Bahn seitens der Kriegs-
gefangenen drobenden Gefahr. Major Draisdell depeschierte
der amerikanischen Botschaft in Peking, daß er die sibirische
Bahn ,!* rC kLI,L7 lb  Ä2Ü2 , ^Jbe' daß der sibirischBahn von bewaffneten Kriegsgefangenen keine Gefahr drohe.
Zwischen Wladiwostok und der chinesischen Grenze befänden

11" %,&,ert,<tff«eten Kriegsgefangenen und die vnbe-
waffnedm Gefangenen ständen unter strenger Überwachung,
r »-- J ,£̂ btC berüchtigte Invasion  an der
^ms ^ n^Dahn. von der die japanische Presse sprach, in
^ ' ''kluhreit alt- ein Märchen  heraus . Alle fremden
Staatsangehörigen befinden sich auf freiem Fuß.

Verhaftung zweier früherer russischer Minister¬
präsidenten in Sibirien.

Berlin, 4- April, (zb.) Die früheren russischen Minister-
” » ** * ® » W " fifS
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verschleierter Eingestonbnis öer türkischen
Srsolae in Palästina.

Englischer Bericht von der Palästinafrout.
. . V « 80. März wurden unsere östlich vom Jovdan gegen
die Bahnlinie Hochaz gerichteten Vorstöße erfolgreich«bge-
schlossen. Unsere Truppen begannen, sich auf Essalt .
ruckzuziehen.  Mehrere Meilen Schienenstrang mit über.
gm»gen und wichttgen Brücken wurden wirksam beschädigt.
Der Feind  bot enien hartnäckigen Widerstand  m
vorbereiteten Stellungen in und um Dorf Man, in welcher
Richtung unser Angriff nicht nachdrücklich be.

.Ebnere türkische Kräfte, die unser" Nach.
Hut Angriffen, wurden am 1. April leicht zurückgefchlooen. In-
folge der Operationen öfAieb des Jordan wurde» zwischen dem

700^ ""Sene von uns einge-
Maschinengewehr- undeine

Anzahl Lastautos wurden erbeutet. Westlich vom
Jordan  fanden Zusammenstöße östlich mm jvf

Wiesbadener Nachrichten.
, Bürgrrstistung für den Wiederaufbaudes WieS-
vadener Handwerks nach dem Krieg sind inzwischen weiter

^flössen i Von der Vereinsbank
SttJRfzTJ * '* S’rt1"8 äl •eetoNn-

t frftIl',VB000®" eon  H-" " J " 'ti»rat Dt. Romeiß
fiter 1000M., von Herrn Rentner Albert Sturm hier 1000M

— Wieder eine Gasvergiftung. Der l7 Jahr « alt« Wch
H6(m Fuß.  Sebn de, Architekten Fuß, wurde heute vor-
"ÄJ nf $i nn” Go,Vergiftung bewußtlos in seiner

aufgefunden. Die alsbald herbeige rufen-
ftädttsche Sarn tätSwoche wandt« ihren Sauerstoffapparat an

-- d« jungen Mann in«

— Ein Doppel-Mirtsjubilüum. Am 1. April waren eS
25 Jcchre, daß die Famrlien Greslav Maurer  und
Ph. G ö r tz im Haufe Fell strotze 18 bei Herrn Moritz Tvamer
wohnten. Gewiß ein Beweis guten Einvernehmen, zwische»
Mieter und Vermieter,

— Aufhebung der Schonzeit der Fische. Auf Grund einer
Vereinbarung der Rheinuferstaaten ist für das Gebiet des
OberrfieinS bis Bingen auch in diesem Jahre die gesetzliche
Schor zeit der Fische (10. AprÄ bis 9. Juni ) aufgehoben
worden.

— Staatliche Leimuersorgung. Die nauen Vordrucke für
die Anmeldung de, Leimbedarf» für Holzgewerbe. Wagen¬
bauer- und Duchbinkergewerbe für den 4. BersorgungSad-
schnitt Aprül bi, Juni fi«ch eingetroffen und können bei der
OrtSstelle Wiesbaden, Wellritzstraße Sl. umfassend den Dtadt-
uno Landkreis Wiesbaden nebst UntertaunuSkrei«, obgebolt
bezw. angefordert werden. Ter Termin für Anmel¬
dung von Pflanzenleim (flüssigem Malerleim), Tapezier»
mchh Quellsiärken, Kartoffelmehl für Maler, Tapezie¬
rer und Buchbinder ist bis zum 10. April re. verlän¬
gert werden. Für Biebrich und Umgebung find auch Vordrucke
zu den Anmsldimgen durch die Geschäftsstelle der Kraisvec-
bardds, Bjebrich, RakbauS, Zimmer Rr. 40, zu beziehen. Für
Tapezierer in Wiesbaden sind die Vordrucke nur bei der Tape¬
zierer-Einkaufsgenossenschaft, Reugosse I. erhältlich. Der»
sputete Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandte »,

* Kurhaus. In Anbetracht des morgen Freitagabend8 Uhr
pattstr.deiite» cinmaligni grrtzen KongNcS pigunsten der Wies¬
badener Krieg»fürsorge siilkt da, iKachmMagrlonzrrt au diffem
Tag« aus.

Kur dem vereinrleben.
vorbertchre, Veretnsversammlungen.

» Dir Aprildcrsammiung der OrtŜ cupp« des Verein»
Raturschuvpark-  findet morgen Freitag, abends

8z.> Uhr, in, „Hotel Einhsrn" statt. Im »nschluh au die vortrS^
des Herrn La,arei,.rbcrin'pektrrS Rüdiger über „Wanderunzrn
im schlesischen Eebirpr" hält Herr Ingenieur Tschernrg«neu vicht-
dtldervortrag über dieselbe Segend.

^US Provinz und Nachbarschaft.
= Kassel, 8 April Die Gtadtverordneten-Lersammlung ae-

rehmigte den Bciirikt ter Stavt zur Kasseler Wohnungesürior« .
<8. m. b H., die mit 1400 000M. gegründet worden ist und zu
der ton prirater Seite bereits üb« 7k« kM> M. gezeichnet wordea
sind. Auch der Beteiligung au ter vom Kasseler yausbesi,« verein
ins Leben gerufenen Hrpoihekeu.eicherungs.Gesellschaft wurde ju»
g,stimmt. Fenier wurde die Übernahme der Henkelschen triektri-
ziiüiewerke in Kastct.Wllbklmshbh« zum Press« von I 120 00» M.
genehmigt Gleichzeitig bat tie Stadtverwaltung von der Hcrkules-
brhn-A.-G die Mehrheit ter Aktien übernommen, so daß ste durch
Beteiligung an dtesem nweiterungssahigen Unternehmen Gürtlutz
aus die Lerkehrkverbaltnisse gewinnt.

Sport.
* MicSbadeuer Rennen. Obwoh' in der NoN, in, heutig«»

Morgenblatt über die dietjührigen Rennen nitr bie Rede vn«
Flachrennen  ist , hei denen Wiesbaden nicht berücksichtigt
wurde, ist doch pielsach die irrige Meinung verbrestrt, als ob hier
überhaupt keine Rennen statifänt«». Dies lägt sich sedoch vorerst
noch nicht sagen Di« Entscheidung«ber die Perterlmig der
Hindernisrennen,  für welche Wiesbaden llveryaum mehr
als für Flachrennen,n Betracht kommt, ist noch nicht getro„en.
Der Rennklub hat d,e Hofsnung, daß er dabei nicht totgeteUt wird,,
vielmehr zw« oder drei Renntage ihm bewilligt werdea.

Hande 1§teU.
Amtliche Devlsenkarse ln Deutsehltnl.

W. T.*B. Berlin, 4. April. (DralUberioiit). Tele-
graphisch e Au *znhlunean für

. . x m «. titu , ,,e
Dänenufk. . . . laa .19 1. Mit. t, i,,
Schweden . . . 1, Mt. 191 .M "
NöfŴ ie» . . . 159 .«, X.  Mt 151 .FJ I.
Schwei* . . . . ll, .so j . Mit. Hl .? ; i.
Oesterreich-Unearn 86 .55 3. Mit. 03 .11 t.
Bulgarien . . . 79 .00 >, **’-
Konstantinopel. . 18 .35 1.
Spanien . . . , 108 .09 1.

Mit. 79 .50 1.
MH. 13.9* I
M3. 107 .0 0 1.

m oii iss111
IN Cr,an
>11<r, « l
101 Fnm
10, (r, | !|
101 Lee«
Itlr «. f*»J.
100»isetn.

Ausländische Weeheefknraa
w. Amsterdam . S April . Wechsel auf Berlin 41.05 fro-

lefzt 41.CC). onf Wfen26.30 (26.S0). auf die Schwei* 40 65
(49.75), auf hopenhagen 6680 (67 00), auf Stockholm
«2.00 (7S.90), auf Neiv Yerk — (—), auf London 9.96 (10.08),
auf Paris 80.70 (37.50). ’

w Zürich , 3. April Berlin 83.56 (zuletzt 84 25). Wien
52.50 (64.25;. Ilolland 201.00 (200 00), New YorV 4.24 (4.29),
London 20.20 (20 40). Paris 74.40 (74.90), Italien 48.35
(49.00). Stockholm 144.50 (14400). Christianfa 137.00
(137 00), St T’etershnrg 65.W) (68.00), Madrid 110,00
(109.60), Euenos -Aires 196.00 (196.00).

Banken nnd Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  4 . Anrfl . Ab

der Börse bedang tlgliche * Geld  ca . 4H Pros.
w Wiener Bnnkrereln . M 5# n . 8. April . Der Jahre * ,

absehlufl des Institut * weist einen Beingewinn von 23 29
MIH. Kr . gegen 17.07 Will. Kr. i. V. atrf, woraus ein«
Dividende  von Slst Proz. gegen 8 Proz. I. V. vors »,
echlagen wird

= 8. deutsehe Kriegsanleihe . Dl« Chemisch« Fabrik
vorm . Goldenberg , ('.«romont u. Co. teilt mit, daß eie auf
die 8. Kriegsanleihe wiederum 1 MtU. M.  gezeichnet hat

-Wettervoraussage für Freit» ’ , 5 . April 1918
V0ttdar2tw«orol<Hri«o,Mtt Abt.llnn«4-«ehr»l«»l. «, Iltkae»s u.

IVechselnd dewülkt, meist trocken, mild.
Wasserst*-H Ist Rheim

amS April.
BlehTteh. Paral: t U n ,a1 U n »m gastr'gaa Varmlttaz<anh . « II , « 1.19 « , , «»als*. , 01« « « *.R « 4 < «

Tt « Ab«nb-Au »gabe umfatzt 4 Seiten.
eau»t,Ar«HnMt' «. >»a«S

« * ®Ja!llw ^* r öfn  Ü "terhal unq«iett: y ». K« lleu tzorf iti9atf )rid » rn AM« fRieAhahen « m * -s ‘ V f*



Wr. 15*8. 9wm*r«M«g, 4. April ISIS. Wiesbadener Tagblatt» Abend-AnSgabe. Erste- Blast. Beste >.

Anmeldung
zur Landsturmrolle

(ÄUMrtcii Wiesbaden ).
Ungediente Landsturmpflichlige, die vor Auf¬

ruf des Landsturms mit Aberkenxnng der
bürgerliche « Vhreurechte bestraft und
zwiichenzeilllcy wieder in deren Besitz gciangt, aber
bt« jetz, zum Heeresdienst nicht herangezogen waren,
werden hiermit aufgrfordert, stch am Sonnabend»
den v . April cr^ vorm . 812 Uhr» au
dem Militüebüro — Rathaus » Zimmer
Rr . LI — unter Vorlage ihrer Miiitärpapiere zu
»etdeu. F5S9

Wiesbaden , den4. April 1918.
Der Magistrat.

IttL:KlelmM fspreis für Heun.5tn|.
Durch Bekanntuiachung de« Herrn Oberpräsidenten

in Lasset in der BertaufspreiS für Heu und Stroh in
Mengen von nicht mehr al« IS Dz. täglich ruf den
gesetzlichen Höchstpreis mit einem Zuschlag von20vom
Ivo ftstgesetzt worden. Die Bekanntmachung wird
durch die Kreis, und Amtsblätter veröffentlicht, woiaul
Zuteresienten hingewi»,e« werden. F689

Wiesbaden » den 3. April 1018.
_ _ Der Magistrat.

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen
echten Straus «federn

= „Brunhilde “ -----
Der reizen de , elnzlc feine  Damen hutputz
Sommer u. Winter  immer modern»  fertig
zum t'elbstaufitecken . Ich liefere unter Nach*
nähme in schwarz und weles F141

Lange ca. 36 cm., Breite 13 cm zu 3.25
30
46

15
17

4.50
8.—

Zurücknahme nach 8tägiger Probe.
Größt # Auswahl in Stranß-rrdCIJlJ\ aiaiOg. fedei-n.FtiaußksdernlrSnze

und -Boa versende an jedermann umsonst.

Emil Lange, “ÄXr Düssoldorf,
I

_ , Spetlalhaus,
Kein Ladengeschäft . Versand direkt an Private!

M str . 21a

3
Sadhaus zum 3ären

Kl. Webergasse 2/4 :: Bärenstraße 3.
Eigene ThermaJ -Quelle im Huuse.

= Thermalbäder dir , kt aus der Quelle, as
Kohlensäure - Bader , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stoff bader . — Fange - Behandlung . — Trink - Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheraume . 5

Regenmäntel und Kostüme
Kefevt ht erstklassiger Ausführung

Peter Alt , Damenschnei»er,
Römertor 7. — Telephon 2761.

Iranrinne
moderne Kugelform

von 12 . 50 bis 75 — Mk.
nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bak
Langpässe 4.

_ Fernsprecher 3 263.

Aok - Bleich - Creme,
Aok -Creme gegen Röte de« Gerichts , der Nase
und der Hände , sowie Aok>  n assa ^ e - Creme
aur Beseitig ng von Falten , Runzeln und Krahen-

füsseo . — Große l osen Preis 4.— o. 4.50 Mk.
«» <i«r Parfüm .-llandlunjr von W . Molzbach,

Bärenstraße 4.

* nzüudeholz, - ibfattholz,
üantl ölzer, Bre tcr» Latten u.

Stangen in jeder Größe
Ä  trel Han» 245

W. Gail Wwe ., Schwalbachrr Strafte 2.
Telephon Vn. «4.

(Wcacil 300 Ml. ^Cloljlllliljj
bet Bude f Messe, Frankfurt n. Dt., ab.,»geben
da» Paket Geschäftsbücher,  welches am
Sonntag i« Zug 5« ab Coolen, II . Klasse
liegen bl'C» Brr chwieoenbeii z» ' «sichert. F141

Trausporie
^lrr Art, eins. Zentner
stöhlen. Kok». « u»lad. v.
Waggon« besorgt. Ludwig,
istaftr 6. Trlevbon 2814,

stuhrwrrf aller Art
»Ird übernommen  Sedan-
straßd _ xe,evh- n̂ M8.

Haudkarrcu
AN jedem Zweck geeignet.
I*» vermieten . Kohlen.
Möbel usw. w. transport.
vküd,erstraste 17. Werksh.8der Schwakbnch. Dir. 6g.

Gettenbach. Shrikt.

Uratlidjc Knjeigen
Sonnenberg

Ausgobr von Margarine
am Donnerstag , 4. Avril
1018. in den hiesigen (He.
fchoHen Die Lebensmittel,
auswetskarten sind in den
veidmiten vorzuzeigen
Seanenberu . 3.  4 . 1818.

Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kartoffeln

Freitag , den 8. April,
und am Samstag , den
6. April 1918, m der
Lebcnsmitteljielle. Wies¬
badener Strotze 84,  nach
folgenden Brotkarten-
Nummern:

flveitag. den 5. April:
1001—1200: 8— 9 vorm.
1201—1400: 9—10 vorm.
1401—1656: 10—11 vorm.

1— 200: 11—1* vorm.
SamStag , den Ü. Avril:
201— 400: 8— 9 von».
401— 600: 9—10 vorm.
601— 800: 10—11 vorm.
801—1000: 11—12 vorm.
Die Kartoffel - Scheine

haben nur an den Tagen
Giilttgleii . an denen sieeingelösl werden.
Den Angesiellten der Ge.

meinde ist e» ausdrücklich
untersagt , auf Scheine mit
einem früheren Datuu,
Kartoffeln auszugeben od.
diese Scheine umzulaufchen

Denaenberu . 8. 4. 1918.
Der Bürger meist« .

GelegeichritSkaiif!
Bü -stentabc. a. Kristalle!,
u. Nickel, Haus - u Re>se-
avotbek.. nur bell, Dachen,
GiaS-, Nickeldos., ftlae..
Svieael in des. r . Ausw.
d 0 50—125. a. Taschensp.
in Leder mit o. o. Kamm.
Serv .-Ringe » 2, Etzbest..
ruslegb.. 8.50. Obige Art.
sind alle gut u. h. des. prw.
Drog. Backe. TaunuSstr . 5.

mm IDectmeUtei-BprlianO
Bez rfeverein ieSbaden. F S12

©röcntU Pcrfarainlung
im BerelnSlokal „Hotel Union", Neugasse S.

Verölleudliche hiermit , ied meine
Verlodunx mit Herrn Aldsrt Winkte? bereits
seit Monaten gelöst habe.

Elly Hannes.
Wiesbaden , 3 April 1^18._

Xopfbürsteti
Zahnbürsten etc. noch in prima
Ausführung zu normalen Preisen

Parfümerie 2 ) ($tfß
Michelsberg 6.

K Ui'männische
P. ivatsciule

Heinrich Leiclier
Älteste h #4. kauf  na.

Fachschule vom besten
Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhefstr , 2,
Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 8786.
Am 3 . April

ßeg na neuer

Tag*u.Abendkurse
in .‘amtlichen handeis-
wissenschaftl . Fäc lern

Lehrpläne gerne
zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Helnr . l elcher.

Hirschhornsalz.
Back, und Puddingpulver.
Trog . Backe, TaunuSstr . S
Wagner - Schmied.

fjünöleüfnoäieii

Garlampen
schöne Auswahl

emfiehlt
Iustallat .»Gesch . « ranae , Wellritzftr . Iv.

- Garkocher
mäßige Preis«

Moderne
Damen-

Hüte
Sind in tn inem Ge¬
schäftsräume eum
Verkauf ausgestellt

Fassonieren,
Moder ms eren

da eig . Fabrikation
im Hause.

A. Kuß
Rheinstraße JJ.

JuM ?
HlllliiliUlliiauiitHUiuuiiuuuiutimuuHiumti

ftriegsko chkisl e.
Die Kochkiste müssen Sie haben, wenn Sie mit

dem geringen Gasquantum Auskommen wollen.
Die Moha-Kriegskochldste hilf) Ihnen aus der Not:

•le spare » V, de»  sonsHgsn Gamrbraud » I
Sie sparen mehr als die Hälfte

KahlenI
Sie spare » 5- 4 Stunden tlelldi

an Zahl
Die KrtesskochMsWIst fOr laden Im Hens-

taall vorhandenenTopl mU gut schUehen-
dem Decket verwendbar.

80.—, 35.—, 55,—.

WILH. HÖCKER
Groß -Küchen -Einricht.

Sohfllerplatz 2.
guiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininininiiiiiii

Antonie Rossi
Heinrich Kneipp

st* Verlobte.
Wagemannstrasse 8. Goldgasse 9.

Franz Gerards
Henny Gerards

geh. Klein

Vermählt ©.
Kierdorf b. Pedbnrg . Wiesbaden.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht» datz mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Großvater und
Bruder

Herr August Menk
nach langem Leiden im Alter von 77 Jahren
sanft entschlafen ist.

Die trauernde« Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet SamStag , den
6. April , nachmittags S Uhr» vom Süd»
friedhof aus statt.

Hierdurch hie traurig« Mitteilung, daß
unsere liebe Schwester, Schwägerinu. Tante

Däuct-BatterienI snroli,ic  Man
ö ta att ar 5l'raßfrafT bbin! v # n « «erreichter Mrenndaaer . 1,97

lUe*.!Ciheîct?Lnbftt* 15' 7  seit ) Lnisenstr. 14, neb. Residenz-Theater.

Statt besonderer Anzeige.
In treuer Pflichterfüllung starb  den Seemannstod für sein

Vaterland und seine Lieben mel > lieber , guter , tapferer Vann,
unser treuer Sehn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Nelle , der

Kaiserliche Oberleutnant zur See

Walter Grimm,
lauaber des Eisernen Kreuses.

Frau Hede Grimm,
geh. h allmann,

Ungleich Im Namen aller Hinterbliebenen.
Ich bitte von Beileidsbesuchen abzueehen.

Wiedersehen war feine und unsere Hoffnung.
Tiefgebeugt wurden wir durch die Nachricht, datz am 2i . März

unser lieber, treuer , hoffnungsvoller Sohn , mem einziger , herzensguter
Bruder , Neffe und Vetter , der

Musketier l» einer  Minenmerfer -Abteilrmg

Adolf Meier
durch einen Granatsplitter in dtc Brust , in treuer Pflichterfüllung den
Heldentod starb.

In tiefer Trauer:

Philipp Meier und Fr ««
Gefreiier Walte » Meier » ». Zt. im Lazarett.

stie - badeu , den 4. April 1918.
Blücherstraße 3, Part.

heute von Ihrem schweren Leiden durch einen
sanfte« Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebene«:
Familie M. Schneider
Familie S . Schmidt
Auto« F«rk.

Wiesbaden , Sonnenbera,
den 8. April 1918.

Die Beisetzung findet am Freitag, nachm.
4 Uhr, tn Srnnenberg von der Leichenhalle
aus auf dem Friedhof statt.

Danksagung.
Auf diesem Wege sage ich allen meinen

herzlichsten Dank für die überreichen
Blumeiisprnden sowie für dir wohUuende
warme Teilnahme an dem herben Ver¬
luste, besonderen Dank seinen lieben
Kollegen und Arbeiterinnen der Eisen.
bahn-Betriebswerkslätte Wiesbaden.

Im Namen
der tranernden Hinterbliebenen:

fnmitle Wißlsa Korn.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teils

nähme bei dem Hinicheiden meines lieben
Sohnes sage ich auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank.

Fra « Gent , Wmr.
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Lpsngenderg«>>«
Ksnservatorinm für Wnsik

Wilhelmstr . 16. :: Fernruf 749.

Wiesbadener Tagblair» Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 156.

Elsenlikör„Trlledt
ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezuständen

jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3 .50 Mk. 176
9 Schiitzeiihof "Apotheke , Langgasse 11 «

Sonntag, den 14. April,
vormittags ll 1/* Uhr

im Residenz -Theater:

6pem-jluffuhrung.
1. „ Der Fliegende Holländer “ : II . Akt,

1. Szene.
2. „ Freischütz “ : II . Akt
3. „ Martha “ : I. Akt , 1. u. 2. Szene.
4. „ Fortunios Lied“ , Operette in 1 Akt

von Offenbach.
Eintrittskarten im Preise ^ von 76 Pf . bis
3 Mk. sind von Montag ab zu haben : Im
Büro des Konservatoriums , in der Hof-
Musikalienhandlung von H. Wollt (Wilhelm¬
strasse 16) und vom 12. April ab an der

Kasse des Residenz -Theaters . 295

I Pädagogium Neuenheim-Heidelberg.Seit 1895: 377 Einjährige , 225 Primaner u. Ober¬
sekunda (7,/8 . Kl.). 1. d. Kriegsjahren 116 Ein¬
jährige , 55 Pri ma. O II ._ Familienh eim.  F132

zum Umformen werden angen..
anfnrveiten ge r. Hüte bei billigster
Berechnung Grotze Auswahl in
Forme» und alle« Zutaten.

MT. Schulz , Mode, Weüritzstr. 2.

M MMLd
e. G . m. b. H.

Büro : Hellmundstrafte 45 , L.
Telephon 480 , 400 , « 14« , « 141 , « 142 . |

An Mit« Mltzllkdkl!
Die Rahrmittelkarten und Brotkarten

kommen dieser Tage wieder erneut zur Ausgabe
und bitten wir unsere verehrlichen Mitglieder , die
Nährmittel - und Brotkarten in einer ihnen am
nächsten gelegenen

Verkaufsstelle
der Genossenschaft abzngeben. F 659

Der Borstand.

Zwangs-Innung
für Tüncher , Lackierer und Stuckgeschäfte

(Gipsbildhauer ),
umfassend Stadt und Landkreis Wiesbaden.

Wiesbaden » den 3. April 1918.
Durch die weiter bedeutend gestiegenen Material¬

preisen sowie eine unfern Gehilfen aufs Neue gewährte
Teuerungszulage nötigen uns die Preise für unsere
Arbeiten entsprechend zu erhöhen.

Die im Taglohn auszuführenden Arbeiten können
wir ab 15. März nicht unter 1 Mk. 50 Ps . für die
Gesellenstunde ohne Materiallieferung berechnen.

Die Vorstände der
1. Zwangs -Innung der Tüncher, Lackierer und

Stuckgeschäfle, umfassend Stadt und Landkreis
Wiesbaden.

2. DekoralionSmaler-Zwangs -Jnnung.
3. Arbe tgeber -Berband für da» Gewerbe der

Tüncher- und Malermeister zu Wiesbaden.

DsiiiedBätiing €&
Spezial -Arzi

Ohrte O peration,ohne Berufssiörung£
KÖI,W,Unier -SafihsenhaaSenlD.
Meine Sprechstunden in dortiger Gegend
teils Leidenden auf Anfrage Kostenfrei mit.

Erstaufführung.

Die Gärtnerpoldi.
Geschichte eines Wiener Mädels in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
POLDIüfiLLEB

vom Deutschen Volkstheater Wien.

Ally schippt.
Lustspiel in 2 Akten.

Ab Samstag , den 6. April:
Weitester MIA MAY -Film.

Wogen des Schicksals.
Schauspiel in 4 Akten . .

Tannusstr . 1.
Die große Sensation des Tages!

Die Spur seiner Sünden.
Dramarin 5 Akten.

Nur heute um 8 Uhr abends:
Unter persönlicher Anwesenheit der entzücken¬

den, jungen Diva

Lu l’Arronge
der reizende , übermütige Schwank

£u’s Sackfisohzeit.
Die fidelen Abenteuer einer Berliner Range.

Der feierliche Empfang der Besatzung des
Hilfskreuzer „ Wolf“

in Berlin.

Kirchg.
18. ÖÜEONErstklass.

Lichtspiele
Erst -Aufführung!

Bretter, die die Welt bedeuten.
Lebensbild ans unserer Zeit mit

Lissi Krüger
vom Residenztheater Berlin.

4 Akte . Drama . 4 Akte.

Der Liebesspnck.
3 Akte . Lustspiel . 3 Akte.

:: Messter -Woche . : :
Neuste Kriegsberichte . 11)18. Nr . 12.

Starkes Pond m. Feber-
rolle und Geschirr billia
äu  verkaufen bei Weichte.
Her mannstrane 26. H. P.

Grammophon o. Trichte
mit Platten , zu verkaufe«.
Dörr . Bis marckrina 31. 2.

Sehr grrtes weißes elf.
Kinderbett mit Matr . 55,
eleg. Svortklappwag . mit
B,rdeck u. Gummir . 32 M.
Seiv v. Eleonorenstr . 7. 2.

Sehr gute Möbel:
Kommode, Tische. Stühle,
für Zim. u. Küche, ®Ot«u,
Plüsckttevvich. 1- tu 2türiae
Kleiderschränkc, alles sehr
billia zu verkaufen. Seivv.
Eiconorenftraße 7. 2 r.

Itür . Kleiderschrank
zu verk. Grimm . Eltviller
Straße 14. Mtb. Part , r,

Ar Btodtgaoce!
1 große u. 1 kl. Küchen-

Einricht ., best. a. Küchen-
schrank. Tisch. 2 Stühlen.
189 u. 140 M. (Eleonoren«
strafte 7, 2 rechts. Seivv .

Fast neuer

Stiftstrasse 18. Telephon 1036.

Tränen werden gelacht
über

Paul leerster
ßlitzdichtnngen.

Kommen- Hören- Stannen

£ich!spielhaus Westen!
Kur noch 2 Tage.

5 Akte . Roman von E. MARLITT . 5 Akte-

flielrau mit den Kar Junkelstetaen
Packendes Drama.

In der Hauptrolle die beliebten Künstler
Edith Möller u. Erich Kaiser -Tietz.

la Parkett- und Linoleumwachs
in 1/1-, 7 *- und 7i Ko.-Dos#n. 274 j

Drogerie Moebus, Taunusstr . 25. Tel. £007.
JOO Frisch eingetroffen empfehle:

CenWert.SIMM
nur prima Ware , im gz. Fisch und im Ausschnitt

Kanin-Leberpaftele
| Mim  Johann weiter

12 Ellenbogengasse 12
H Fernsprecher453. :: Gegründet 1886.
g0GQ0Q & 0G00C *Q006000Q00QÖ

Wilhelmstr . 8.
Allein -Erst -Auff fihrnng.

Käthe Dorsch und E. von Anialffy in dem
ausgezeichneten Filmspiel:

Dick Carfei*
eine lehrreiche Geschichte für Meisterdetektive

und solche , die es werden wollen.

Vergnügungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Oster-Programm vom 1.-15. April 1918.

Neuheit 1 :: Neuheit!

Eine Hamster-Fahrt.
Urkomische aktuelle Pantomime der Duaro-

Compagnie.
FAMILIE ALLISON,
Die großartigen Akrobaten.

MALWIDA MALTEN, , Biedermayer - Duett.
OTTO BERG , der geniale Humorist.

CARL HAYE , der famose Grotesk -Komiker.
ROSL LOISL, Wiener Soubrette.

3 Borkums 3,
Die musikalischen Scheere schieifer!

IIALHES , Wunder der Kraft -Turnkunst.
CONRADI, derausgezeichn . Mundharmonika-

Virtuose.
Anfang wochentags :? 7 , Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen 3 und 77 « Uhr.
Vorverkauf von II —12 und 4—4 Uhr im

Theater -Bureau.
Paiast -Cabaret : Vollständ . neues Programm.

.Im Restaurant : Häpp ’s Bayer . Schrammeln.

Interessante Naturaufnahme.

Nor heute ! : :: >«r heute!
Erna Morena

die geniale Künstlerin , als „ Judith“
in dem glanzvollen Schauspiel:

Der Bing der Giaiiitla Eoscarl.
Drama aus dem Künstlsrieben.
Als OstergescbeDk 2 Freikarten

beim Kauf eines Zehnerheftchens.
Snielzeit 4—10 Uhr.

vorn ehmes Bunres Th ea her
Ab Montag, I. Ap. il 1918

allabendlich 8 Uhr:

Der gänzlich neue

Schlager-

Alles Misere Plakate.

weiß. u. Klavvwlige» mfc
Verdeck billia bei Petri.
Hellmundstr aße 15,_

Zum Vermieten
geeignete , wenn auch
reparaturbedürftigePianinoa
in jeder Preislage
gesucht;
Pianohaus Schmitz
Rheinstrasse 52.

Ankauf
von allen

gebe . Möbel»
nndBetten

INim einzeln., sowie
ganzen Zimmer«

u. Wohnungseinrichtung.
Zahle dafür höchst¬

reellste Preise!
gegen Barzahlung!

Otts Soremieti
Bertriebsgeschäst für

gebr. Möbel aller Art.

nnrVMWk ^ ?.
Ausgekämmte Haare k.

Sennin «. Karlstr . 2, Z.-L.

Fässer
beschlagnahmte u. andere,
für die ReiMfaststelle,

Ala 'chen
aller Art kauft u. holt abF.Sauer.Eljhenllr .2

Zcituiigen
Bücher. Akten. Hefte und
Abfallvavier k. u. holt ab
F. Saue r. Göbe nftraße 2.

Gekernte
Kunnstopserin,

auch für Teppiche, per sof.
für dauernd gelacht. Ofr.
u, 575 an d. T ag bl.-B.

liiHfte MRltzki
für Haararb . (selbige w.
angelernt ) bei sofort. Ver¬
gütung sucht
_Tette . MichMbergb ^ ,

Sonntagabend Uhr
v. Adolfsallee bis Mainzer
Haltestelle braunes

Portemonnaie
mit Medaillon verloren.
Abzug, gegen Belohnung
Hevdorn. Kleiststraße 11.

Gold.ArMMhr
von Platter Straße über
Ncroberg bis Babnholz
verloren . Wiederbr. hohe
Belohnung. Abzugeben im
.Koba nn .Sstift".

20  ftHiütlolpns
Berloren eine goldene

Damenuhr m. lang . Gold-
kette mit Schieber. Abzug,
vorm. Neudorfer Str . 2.
Bart ., bei Huch.

Ber orcn
Bisam aürtel.

Gegen Finderlohn abzug.
_Hotel Kronpr inz.

Grauseidcner
Regenmantel

Ostersonntag in der Park»
Bodeaa vertauscht. AuSk.
ert. Hotel Kaiferhof,
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